Phuket: Vorsicht vor Betrügern

Das Auswärtige Amt warnt derzeit vor Banden in Phuket, die Touristen Bagatelldelikte unterstellen, um danach Geld zu erpressen. Gleiches gilt für die Behauptung, gemietete Gegenstände (Jet Ski, Motorroller) seien angeblich beschädigt zurückgegeben worden und die Forderung nach recht hohem Schadenersatz. Werden diese Forderungen abgelehnt, wird Anzeige bei der Polizei angedroht. Vorsicht: Offenbar arbeiten die Banden zusammen mit korrupten Polizisten. Besonders auffällig geworden ist die Polizeistation am Patong Beach.

 

Das Auswärtige Amt schreibt auf seiner Webseite: Auch wird von Vermietern der Jet Skis oder Motorroller oder der Polizei in solchen Fällen versucht, den Pass einzubehalten, um Druck auszuüben. Dies ist nicht legal. Es wird dringend geraten, in diesen Fällen unverzüglich telefonischen Kontakt mit der Botschaft (02 2879000 während der Dienstzeiten und 081 8456224 Bereitschaftsdienst) oder dem Honorarkonsul in Phuket, Herrn Dirk Naumann (076 610407), aufzunehmen .

 

Durch Intervention der Botschaft kann u.U. verhindert werden, dass die Betroffenen wegen nicht begangener Bagatelldelikte evtl. in lange Untersuchungshaft genommen werden, überhöhte Kautionszahlungen verlangt werden und/oder korrupte Anwälte durch die Polizei "vermittelt" werden. 
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